
 
 

Pressemitteilung  

der SVP URI vom 2. November 2011 zu den rechtlichen Grundlagen für das 
Kantons- und Gemeindebürgerrecht 

___________________________________________________________________ 

 

Starker und konstruktiver Einsatz der SVP URI lohnte sich 

 

Mit Freude darf die SVP URI feststellen, dass es sich offenbar gelohnt hat, bei der 
Revision des Bürgerrechtsgesetzes für eine vernünftige Höhe der 
Einbürgerungsmesslatte zu kämpfen und zugleich klare Einbürgerungskriterien zu 
fordern. Dank der von der SVP-Fraktion beantragten Verordnung über die 
Eignungsvoraussetzungen für das Kantons- und Gemeindebürgerrecht erhält der 
Kanton Uri erstmals eine konkrete Umschreibung dieser Voraussetzungen. Dies 
sollte die Abklärungen und Beurteilungen der Einbürgerungsbehörden wesentlich 
verbessern.  
 
Erfreut ist die SVP URI insbesondere in Bezug auf die mit dem Bürgerrecht 
verbundenen staatskundlichen Rechte und Pflichten die mittels Test aufgezeigt 
werden müssen. Äusserst wichtig erscheint uns auch, dass die Sprachkenntnisse 
u.a. auch mittels Test beurteilt werden. Und schliesslich sind wir erfreut über die 
vorzuweisenden sozialen Kontakte zu Schweizerinnen und Schweizern. 
 
Die SVP URI wird sich dafür einsetzen, dass die jetzt erkämpften 
Einbürgerungsgrundlagen auch in den nächsten Jahren erhalten bleiben und 
konsequent angewendet und umgesetzt werden.  
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Für Fragen und Auskünfte: 
Landrat Gusti Planzer, Präsident SVP URI 
Telefon 078 892 81 41 
 
 
Versand an: 
mail@urnerwochenblatt.ch; redaktion@neue-uz.ch; karin.portmann@srf.ch; zentralschweiz@srf.ch; 
redaktion@radiocentral.ch; newsredaktion@sunshine.ch; redaktion@radio-pilatus.ch; 
redaktion@tele1.ch; newsdesk@20minuten.ch 

 

 

 


